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BERICHT‘ 


über die Mitgliederversammmlung der Karlsruher Hoch- 


schulvereinigung am Mittwoch, den 28. Oktober 1925 


Anwesend sind die Herren: Askenasy, Benoit, Boehringer, Bredig, 
Brauer, Döderlein, Eitner, Fischer, Fuchs, Graßmann, Himstedt, 
Hoepfner, Kessner, Krazer, Menge, Paulcke, Peppler, Rehbock, 
Reuther, Schaller, Schiffer, Schleiermacher, Schwörer, Sutter, Vielmetter 


Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um halb 5 Uhr und dankt den anwesenden Herren 
für das durch ihr Erscheinen bekundete besondere Interesse an der Hochschulvereinigung. Er über- 
gibt den gedruckten „Bericht über die Tätigkeit der Vereinigung seit ihrer Gründung“ und widmet den 
in dem Bericht namentlich aufgeführten verstorbenen Mitgliedern, insbesondere dem der Hochschul- 


vereinigung entrissenen I. Vorsitzenden Dr.-Ing. ehr. Gaa, herzliche Worte treuen Gedenkens. 


Auf einstimmigen Beschluß der Mitgliederversammlung wird sodann Direktor Dr.-Ing. ehr. Vielmetter 
zum I. Vorsitzenden gewählt, der das Amt mit herzlichen Worten des Dankes übernimmt. 


Unter Hinweis auf den im Druck vorliegenden Bericht bespricht der stellvertretende Vorsitzende im 
einzelnen die im letzten Jahre durch die Hochschulvereinigung unterstützten wissenschaftlichen Arbeiten 
und teilt mit, daß neuen Anträgen der Lehrstühle und Institute zum I. Januar n. J. entgegengesehen 
wird. Eine Aufforderung zur Einreichung von Anträgen wird den Abteilungen durch Rundschreiben 


im Dezember zugehen. 


Nachdem der Schatzmeister seine gedruckt vorliegenden Berichte, den „Kassenbericht für die Zeit vom 
I. Januar 1924 bis 31. März 1925 sowie die „‚Vermögensdarstellung auf 1. April 1925“, in den einzelnen 


Positionen näher erläutert hat, beschließt die Versammlung dem Vorstande Entlastung zu erteilen. 


Eine längere Beratung erfolgte alsdann über die angeregte Änderung des $T5 der Satzungen. Es wurde 
beschlossen, diesen $ 15 in seiner jetzigen Fassung zu belassen, jedoch den Vorstand zu ermächtigen, 
beim Eingang von Stiftungsmitteln, bezüglich deren sofortiger Verwendung zu bestimmten Zwecken 
seitens der Stifter besondere Wünsche ausgesprochen werden, diese Wünsche zu berücksichtigen. Der 
Vorstand soll andererseits aber auch auf eine Vermehrung des unantastbaren Vermögens der Vereinigung 
tunlichst bedacht sein. Es wird daher als erwünscht bezeichnet, daß aus allen Stiftungen wenigstens 


ein Teil zur Vermehrung dieses Vermögens bestimmt werden möge. 


Der I.Vorsitzende schließt mit nochmaligem Dank an die anwesenden Mitglieder und mit der Bitte, in 
dem nunmehr beginnenden Il. Jahrhundert der Fridericiana allseitig nach Kräften an einer gesunden 
Weiterentwicklung der Karlsruher Hochschulvereinigung mitzuarbeiten, die Sitzung um 5 Uhr. 


Der Vorstand: 


Vielmetter Benoit Th. Rehbock 


I. Vorsitzender stellv. Vorsitzender Schatzmeister 
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| EHRE Den Mitgliedern anläßlich der Hundertjahrfeier 3 
nn der Technischen Hochschule Karlsruhe überreicht. | 


Inhalt. 


Bericht des Vorstandes 


Vermögensstand und Kassenbericht . 


Satzungen . 


Mitgliederverzeichnis 


Nachdem in den letzten Jahren gemäß Beschluß des Vorstandes der Hochschulvereinigung 
mit Rücksicht auf die durch die Geldentwertung geschaffene finanzielle Lage von der jeweiligen 
Drucklegung der einzelnen ausführlichen Sitzungsberichte abgesehen werden mußte, soll nunmehr 
der nachstehende Bericht in zusammenfassender Weise über die Tätigkeit unserer Vereinigung 
seit ihrer Gründung das Wesentliche mitteilen. Angeschlossen ist die Rechnungslegung in Goldmark 
nach dem Stande vom 1. April 1925, ein Mitgliederverzeichnis und ein Abdruck der Satzung. 


* * * 


Gegründet wurde die Karlsruher Hochschulvereinigung im Dezember 1918, als nach dem 
unglücklichen Ausgang des Krieges alles zusammenzubrechen drohte. Bei der Gründung war aus- 
schlaggebend die Erkenntnis, daß es in der Zeit der tiefsten Not unseres Vaterlandes nun auch für 
die Technischen Hochschulen erst recht darauf ankäme, die die Grundlage der deutschen Wirtschaft 
bildenden technisch-wissenschaftlichen Lehr- und Forschungsstätten zu fördern und so auszu- 
gestalten, daß sie auch ihrerseits an einem schnellen Wiederaufbau Deutschlands kräftig mitwirken 
können. 


Um für die Karlsruher Hochschule das gesteckte Ziel zu erreichen, schlossen sich — einer 
Aufforderung aus dem Kreise unserer Hochschule unter Führung des damaligen Rektors und 
späteren verdienstvollen II. Vorsitzenden der Vereinigung, des am 1. April 1920 an die Universität 
Freiburg berufenen Geh. Hofrat Professor Dr. Hans Hausrath, folgend — zahlreiche führende 
Persönlichkeiten des deutschen Wirtschaftslebens mit den Mitgliedern des Lehrkörpers der Frideri- 
ciana zu der Karlsruher Hochschulvereinigung zusammen. 


Das Amt des I. Vorsitzenden übernahm der Direktor der Firma Brown, Boveri & Cie. in 
Mannheim, Dr.-Ing. ehr. Carlos Gaa, der einst der Karlsruher Hochschule selbst als Studierender 
angehört hatte. Der großen Verdienste, die sich Dr. Gaa um die Vereinigung erworben hat, welche 
er bis zu seinem am 24. April 1925 erfolgten Tode als I. Vorsitzender leitete, zu gedenken, ist dem 
Vorstande an dieser Stelle eine tiefempfundene Pflicht. War es doch in erster Linie Dr. Gaa, der 
den Gedanken eines innigen Zusammenschlusses von Industrie und Hochschule, von technischer 
Praxis und technischer Wissenschaft erfolgreich in die Tat umzusetzen verstanden hat und der mit 
unermüdlicher Hingabe den Zielen der Vereinigung eine fruchtbringende Förderung zuteil werden 
lassen konnte. Unser durch seinen unerwarteten Tod uns viel zu früh entrissener I. Vorsitzender 
war seiner ganzen Persönlichkeit nach in geradezu vorbildlicher Weise zu der Führung des über- 
nommenen Amtes geeignet, nicht nur dank seiner umfassenden Sachkenntnis in finanziellen und 
technischen Fragen und seiner bewundernswerten Fähigkeit, sich schnell auch in ihm ferner liegende 
Gebiete einzuarbeiten, um beispielsweise bei der Sichtung eingegangener Anträge auf Unterstützung 
von Forschungsarbeiten das Wesentliche und Erfolgversprechende vom Unwichtigen zu trennen, 
sondern insbesondere auch vermöge seines hervorragenden Geschickes als Verhandlungsleiter, ge- 
paart mit jenem liebenswürdigen Wesen, durch das sich der Entschlafene die Herzen aller unserer 
Mitglieder schnell erwarb. Tiefempfundener Dank sei ihm auch an dieser Stelle, ebenso wie dies an 
dem Tage seiner Beisetzung in Mannheim geschehen ist, zum Ausdruck gebracht für alles, was er 
trotz seiner starken beruflichen Inanspruchnahme in dem übernommenen Ehrenamt in selbstlosester 
Weise für die Fridericiana und für die Hochschulvereinigung getan hat. 


N Et 


Schmerzerfüllt sei an dieser Stelle auch der nachstehend aufgeführten Mitglieder gedacht, 
die die Hochschulvereinigung seit ihrer Gründung durch den Tod verloren hat: 

Hermann Walder, Architekt, Karlsruhe, f 1921, 
Geheimer Rat Professor Dr. Otto Lehmann, Karlsruhe, + 1922, 
Professor Dr. Hartwig Franzen, Karlsruhe, } 1923, 
Professor Dr.-Ing. ehr. Hans Goldschmidt, Berlin, } 1923, v 
Geheimer Rat Professor Dr.-Ing. ehr. Adolf v. Oechelhaeuser, Karlsruhe, F 1923, 
Direktor E. Scherenberg, Mannheim, } 1923, 
Dr.-Ing. ehr. Julius Brenzinger, Freiburg, } 1924, 
Geheimer Kommerzienrat Dr.-Ing. ehr. E. Dyckerhoff, Biebrich a. Rh., T 1924, 
Geheimer Rat Professor Dr.-Ing. ehr. Hans Bunte, Karlsruhe, F 1925, 
Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr.-Ing. ehr. Carl Engler, Karlsruhe, } 1925, 
Dr.-Ing. ehr. Richard Gradenwitz, Baden-Baden, } 1925, 
Professor Dr.-Ing. ehr. Otto Lummer, Breslau, } 1925. 

Das Andenken an die Verstorbenen und ihre Verdienste um die Hochschulvereinigung wird 


treu bewahrt bleiben. 
* * * 


Von besonderem Interesse dürfte für unsere Mitglieder eine Übersicht über die Forschungs- 
arbeiten und sonstigen wissenschaftlichen Bestrebungen sein, denen auf Antrag eine Unterstützung 
zuteil werden konnte. Naturgemäß mußte sich der Vorstand der Vereinigung, die, wie aus den Ver- 
mögensübersichten in den früher veröffentlichten Jahresberichten hervorgeht, anfangs sich eines 
stattlichen Vermögens erfreute, dann aber durch die Inflationszeit auch ihrerseits stark benachteiligt 
wurde, in den letzten Jahren eine erhebliche Beschränkung in der Bewilligung von Geldmitteln 
auferlegen. Immerhin ist es erfreulich, daß auch in den wirtschaftlich schwierigsten Zeiten noch 
eine größere Reihe von Unterstützungen für wissenschaftliche Zwecke gewährt werden konnte, auf 
die heute mit Genugtuung zurückgeblickt werden kann, selbst wenn man die seinerzeit bewilligten 
Beträge in Goldmark umrechnen würde. 

Es wurden in den einzelnen Jahren den nachstehend aufgeführten Antragstellern folgende 
Mittel bewilligt: 


1919 Mark 
Dr. Böß, Assistent Beitrag zu den Druckkosten der Arbeit „Über Berechnung 
der Wasserspiegellage beim Wechsel des Fließzustandes“ 500 
Privatdozent Dr.-Ing. Beitrag zu den Druckkosten des Buches „Über die Knick- 
Rudolf Mayer tesfipkeit nr. 4000 
Professor Dr. Errichtung einer Verküchswerkstart. für Schwächsttort: 
Herbert Hausrath technik im Elektrotechnischen Institut . . . . 3000 
Professor Dr. Herstellung von Präzisionsmodellen eines ra 
Rich. Schachenmeier für Wasser- und Luftfahrzeuge . . . 2000 
Professor Dr. Durchführung psycho-physiologischer kpl near 
Willy Hellpach Forschungsarbeiten aus dem Gebiet der Rationalisierung 
menschlicher, insbesondere gewerblicher Arbeit. . . . 3000 
Professor Dr. Wissenschaftliche Untersuchungen über te 
Max Helbig des natürlichen Bodens. . . 3000 
Geheimrat Professor Dr. | Für Arbeiten auf dem Gebiete 13 Eileen Kristalle“ 2000 


Otto Lehmann 


Professor Dr. 
Willy Hellpach 
Professor Dr. E.Probst 


Professor Dr. 

Herbert Hausrath 
Professor Dr. 

J. Teichmüller 
Professor Dr. P. Eitner 


Professor Dr. 
Hartwig Franzen 
Wirkl. Geh. Rat. Exz. Dr. 
K. Engler 
Geheimrat Professor Dr. 
Otto Lehmann 
Dipl.-Ing. Assistent 
Friedr. Maier 


Professor Dr. Askenasy 
Professor Hoepfner 


Professor Dr. Ammann 


Reg.-Baumeister Dr. Alker 


Dr.-Ing. Rubin 


Assistentb. Lehrstuhl für 
Hebe-u. Transportmasch. 


Professor Dr. Auerbach 


Professor Dr. Reis 


Professor Dr. Koenig 


1920 


Fortführung der Versuche zur physiologischen und sozialen 
Psychologie . 

Beschaffung einer He körschen Biarichäiee für Ünter- 
suchungen auf dem Gebiete der Beton- und Eisenbeton- 
forschung . 

Beschaffung von Re aleen für den Beine ae va 
suchswerkstatt für Schwachstromtechnik 

Herausgabe der 2. Auflage seines Werkes Lekreans der 
Schaltungsschemata der elektrischen Starkstromanlagen“ 

Untersuchung der Wärmetönung des Entgasungsvorganges 
bei Holz, Steinkohle und Braunkohle 

Fortführung der Versuche über die chemischen ne 
in lebenden Blättern . 

Forschungsarbeiten auf dem Bes di Autoren 


Fortführung der Forschungsarbeiten über „Flüssige Kri- 
stalle‘“ 
Forschungsarbeiten über Dora tduech im #Beton 


1921 


Untersuchungen über Reaktionen bei hohen Temperaturen 

Untersuchungen über die Verwendbarkeit des Teers für 
Straßenbauzwecke . . . 

Bearbeitung des N Wlsenschsftlichen Kalos für das 
Verkehrsmuseum 

Zur Förderung seiner re Re Snlichelaneelo er 
Architekt von St. Peter“ . 

Zur Förderung seiner en Be ee ee: 
keit von Drahtseilen“ 


Unterstützung seiner wissenschaftlichen Bodensee-Unter- 
suchung, insbesondere zur Anschaffung eines Strommessers 
und zur Ausrüstung des Untersuchungsbootes 

Unterstützung seiner Untersuchungen über die NEhaslekent 
von Emissionsspektren, insbesondere in Flammen, und die 
Zuordnung von Bandenspektren zu chemischen Stoffen; 
ferner über die Beziehungen, Kohäsionseigenschaften und 
chemische Konstitution fester Körper, insbesondere für die 
Anschaffung eines Ritz-Härteprüfers . 

Fortführung von Arbeiten über elektrische een 
insbesondere solche mit aktivem Stickstoff . 


3000 


3000 


3000 


Dipl.-Ing. Lydtin 


Assistent beim Lehrstuhl 


für Eisenbetonbau 


Professor Dr. K. Pfeiffer 


Professor Dr. Schwaiger 


Dr.-Ing. Böß 


Betriebsleiter am Fluß- 


baulaboratorium 


Professor Dr.-Ing. 
Ammann 
Derselbe 


Professor Dr.-Ing. Gaber 
Geh. Oberbaurat Professor 


Dr.-Ing. Rehbock 
Derselbe 


Dipl.-Ing. Vollmar 
Professor Dr.-Ing. 


Nußelt 
Professor Spannhake 


a.o. Professor Dr. Koenig 


a.o. Professor Dr. 
Schachenmeier 


Professor Dr. Paulcke 


Professor Dr. Franzen 


a.0.Professor Dr.Hellpach 


a.o. Professor Dr. 
Auerbach 


Professor Dr.-Ing. Gaber 


Professor Hoepfner 
Derselbe 


Dipl.-Ing. Hummel 


E; 


1922 


Untersuchung des Einflusses wiederholter Belastung auf das 


Verhalten von Eisenbetonkonstruktionen . ... . 


Experimentaluntersuchung auf dem Gebiete der INN, 
säuren EN 

Versuche zwecks Behnentelleh Bestäteine seiner neuen 
Theorie der Hochspannungsisolatoren . . ...... 

Unterstützung (Ausarbeitung von Plänen und Drucklegung) 
seinerArbeitenüberdieBerechnungnichtstationärerWasser- 
bewegung unter besonderer Berücksichtigung der Fließart 
des Wassers nn rn Pe EN 

Für Bearbeitung des Arsenschattlicheh ea für das 
Verkehrsmuseum 

Untersuchungen über die Ba Sr Zweckmäßioken von 
federnden Unterlagsplatten usw. 

Beitrag zur Anschaffung einer 50-t-Presse ; 

Untersuchungen über den Brückenstau bei rein stramehdern 
Abfluß (Druck einer Tafel) . 

Herstellung photographischer Altmann im EURE 
laboratorium. 

Beitrag zum Druck der Dökededisetaten „Regenbeobach. 
tungen und Regenabflußmengen“ 

Versuche über die Zähigkeit des Wasscrtanbir in ABkeR 
Abhängigkeit von Druck und Temperatur 

Beschaffung von Meßapparaten für das T-Abarstan ara für 
Turbomaschinen . 

Fortführung der Arbeiten BER ati Stielkstoff, 11. Rate 

Experimentelle Arbeiten über Röntgenstrahlen 


Beitrag für die ee von Apparaten zur Gesteins- 
untersuchung 

Beitrag zur Fortsetzung seiner TÜR übel di 
Zusammensetzung von Pflanzenteilen . 

Fortsetzung der Forschungsarbeiten über enalier. 

Wissenschaftliche Bodensee-Untersuchungen 


Für Untersuchungen über Eisenverbindungen . 

Forschungen und Versuche auf dem Gebiete des Te 
straßenbaues. : 

Beihilfe zu den Kosten ee re ne Werkes von 
Richardson über Versuche obiger Art 2 

Untersuchungen über die Volumenveränderungen He Be 
tons beim Abbinden und Erhärten 


Mark 


5000 


500 


4000 


6000 
3000 


5000 
8000 


2500 
4500 
1000 
6000 
6000 
3000 
2000 
8000 
5000 
20000 
12000 
30000 
8000 
5000 


10000 


Goldimark 


Professor Dr. Fertigstellung der 2. Auflage der ‚‚Schaltungsschemata elek- 
Teichmüller ‘trischer Starkstromanlagen“ . . . 4000 
a.0. Professor Dr.Koegel |Prüfung auf die Existenz Rene: RES: Krisßlle 6000 
a.0. Professor Dr.Lembert | Fortführung der Arbeiten über Metallsalz-Hydrate . . . 6000 
a.o. Professor Dr. Koenig | Fortführung der Arbeiten über „Aktiven Stickstoff und 
elektrische Gasreaktionen“ . . . |. 18000 
a.o. Professor Dr. Reis Studium der Lichtemission von Sen Ke 
schaften der festen Stoffe und ihrer Abhängigkeit von der 
chemischen: Konstitution. Nr a EIN 
1923 EM 
Dipl.-Ing. Alfr: Hummel, | Fortführung der begonnenen wissenschaftlichen Arbeit. über we 
Assistent an der Bautech-| die Festigkeit und die Volumenveränderungen von Beton | 150 
nischen Versuchsanstalt | 
Geh. Oberbaurat Professor | Herstellung von Vergrößerungen photographischer Auf- 
Dr. Th. Rehbock nahmen für das neue Flußbaulaboratorium . . . . . . 150 
1924 
Professor Dr.-Ing. Fortführung der Katalogarbeiten für das Verkehrsmuseum 100 
Ammann 
Geh. Oberbaurat Professor | Herstellung einer Bildtafel für das alte Flußbaulaboratorium 250 
Dr.-Ing. Rehbock 
Derselbe Beihilfe zur Drucklegung eines Werkes über den Brückenstau 400 
Dr.-Ing. Böß, Betriebs- | Beihilfe zu den Druckkosten der Habilitationsschrift „Die 
leiter am Flußbaulabor. Berechnung nichtstationärer Wasserbewegungen unter be- 
sonderer Berücksichtigung der Fließart des Wassers“ . 400 
Privatdozent Dr. Anschaffung des Handspektroskops mit een 
von Antropoff und photographischer Kamera . . . 200 
Professor Dr. Askenasy | Beschaffung elektrischer Öfen und Thermostaten zur Funler: 
suchung von Reaktionen bei hohen Temperaturen . . 100 
Privatdozent Dr. Klever | Fortführung wissenschaftlicher Untersuchungen: 
1. über Monochlormethylalkohol 
2. Ligninsubstanzen 
3. Benzoldruckextraktionen von bituminösen Minera- 
lien 
4. Titrationsmethode von geringen Mengen von For- 
maldehyd 22 Es 150 
Privatdozent Dr. Reis Röntgenographische Unter ehunesmethoden End ARE An: 
wendung zur Strukturforschung . . . . 250 
Geh. Hofrat Professor Untersuchungen über neuere Kleinhebezeuge Ci den BR 
Benoit werksbetrieb, 2 20 2 Ir 200 
Professor Spannhake Untersuchungen über die SHamune in Kerle Pa) 300 
Dipl.-Ing. Mehmel, Untersuchungen über den Einfluß wiederholter Belastungen 
Assistent am Institut für auf die elastischen und Festigkeitseigenschaften von Beton 
Eisenbetonbau ind; Bisenbeton SF. er, rn. 2 a a re er 200 


1925 


Professor Dr.-Ing. Nußelt Für Versuche des Assistenten am Maschinenlaboratorium 


Dr.-Ing. Drenkhahn, 
I. Assistent am Lehrstuhl 
für Wasserbau 

Baurat Dr.-Ing. Böß 


Professor Dr.-Ing. Gaber 
Professor Dr.-Ing. 


Ammann 
Professor Dr. Keßner 


Professor Dr. Wulzinger 


Professor von Sanden 
Professor Spannhake 


Dipl.-Ing. Merkle, 
Assistent am Institut für 
Eisenbetonbau 

a.o. Professor Dr. Reihlen 


Professor Dr. 
Goldschmidt 


Dipl.-Ing. Kießkalt über das Versagen der NE 
an Lagern bei abgestellter Ölzufuhr . 

Für Beihilfe zur Drucklegung einer vom Aneseslle: aus- 
gearbeiteten Niederschlagskarte 


Für Beihilfe zur Drucklegung der Tafeln seiner Habili- 
Be „Berechnung nichtstationärer Wasserbewe- 
gung“ 

Für Versuche TER Be Verhalten‘ von ee. a Pichten 
holz gegen Druck senkrecht zur Faser . 

Zur teilweisen Deckung von Ausgaben für die Babe 
sierung des Verkehrsmuseums . 

Für wissenschaftliche Untersuchungen mit remain 
menten zur Beschaffung einer Meßmaschine und eines 
Optimeters 

Zur Herstellung Bann Scheer ad ha 
scher Arbeiten betreffend baugeschichtliche Be 
des Antragstellers in Damaskus . Eu 

Druckkostenzuschuß für Dr. Schleicher zum Drah seiner 
Habilitationsarbeit ‚Platten auf elastischer Unterlage“ 

Zur Fortführung seiner Versuche über Strömungen an ro- 
tierenden Rädern 

Für Durchführung einer Atheie au Wassercichtiokens von 
Beton. 


Untersuchungen über die Stereochemie des zweiwertigen 
Platins 

Arbeiten über Radikale a: ne Zueenheneende 
Fragen . 


Goldmark 


400 


250 


500 


- 500 


250 


500 


300 


150 


300 


500 


250 


200 


Dank sei allen denjenigen Mitgliedern ausgesprochen, welche durch tatkräftige Förderung 
der Ziele unserer Vereinigung es ermöglicht haben, daß den zahlreichen vorstehend aufgeführten 
Lehrstühlen und Instituten bisher eine so wesentliche Unterstützung hat zuteil werden können. 
Gleichzeitig richtet der Vorstand an unsere Mitglieder wiederum die Bitte, auch künftig dafür zu 
sorgen, daß die Mittel, die uns zur Verfügung stehen, weiter anwachsen, um die Ziele unserer Ver- 
einigung noch kräftiger als.bisher verfolgen zu können. 


DER VORSTAND: 


G. Benoit, Th. Rehbock, 


stellvertretender Vorsitzender. Schatzmeister. 


11 


Dericht des Schatzmeisters 


Geh. Oberbaurats, Professors Dr.-Ing. ehr. Theodor Rehbock in Karlsruhe, 
erstattet in der Mitgliederversammlung vom 28. Oktober 1925. 


Kassenbericht für die Zeit vom 1. Januar 1924 bis 31. März 1925. 


Einnahmen. 
M 
I. Laufende Einnahmen 
1. Dividenden und Zinsen- 
BET ABnISSen. 57... 5175 1165 
2. Aus Einlagen bei Banken 221 
Summe I 
II. Grundstocks- 
einnahmen. 
l. Schenkungen: 
a) Allgemeine 12695 
b) Für besondere 
Zwecke 27500) 40195 
2. Verkaufte Wertpapiere . 359 
sonstigen. 2, 226 
Summe II .. 


Summe der Einnahmen 


ab Summe der Ausgaben . 


Vortrag auf 1. April 1925 


70 
95 


40781 


42168 
33684 


8484 


| Ausgaben. 


M 
I. Laufende Ausgaben. 
A. Lasten und 
Verwaltungskosten. 


1. Öffentliche Abgaben 
(Kapitalertrags- und 


2 Bezugssteuer) 


En re 


| 2. Verwaltungskosten: 
sachlich 


ee ee Te 


persönlich 


DT re 


Bankspesen 


B. Für eigentliche 
Stiftungszwecke. 


Beihilfen und Zuschüsse 
für wissenschaftl. Zwecke: 


a) Allgemeine 3312 


b) Für besondere 


Zwecke 27500 | 30812 


Summe I 


65 


| II. Grundstocks- 
| ausgaben. 


1742 
207 | 


1. Angeleste Kapitalien 


2. Sonstige 


| Summe-Il.. 


60 ||Summe der Ausgaben . . 


ı 40 


20 


N SI 


4 


A. Aktiva. 
13: Einnahtigreste tr. SH NE TE er TR re artz: 


2. Angelegte Kapitalien: 


a) Kriegsanleihen, Reichsschuldbucheinträge, Pfandbriefe 
und Aktien nach dem Kursstand vom 31. März 1925 


b) Einlagen bei der Rheinischen Kreditbank . . . . . 


c)#Einlagen-pei: der-BadischenBank Far Er 
AR assentest 1 


A. Summa Aktiva . 


B. Passiva. 
Peschuldkapitahen - Sarnen 
ZEN USoaberestern 2 IN TR EEE 


B. Summa Passiva . 


Reinvermögen am 1. April 1925 . 
Reinvermögen am 1. Januar 1924 . 


Somit Vermögens-Vermehrung.. 


Entzifferung der Vermögens-Vermehrung. 
Laufende Einnahmen und Schenkungen (-Geld). . . . . 
Laufende Ausgaben 

Mehr-Einnahme . . 
Hierzu Schenkungen (-Papiere) 
Erlös aus verkauften Bezugsrechten . 


Kursgewinne . . . 


Ab Kursverlust . . . 


Somit wie oben Vermögens-Vermehrung. . . 


Vermögensdarstellung auf 1. April 1925. 


M 


41221 


31734 


9487 
923 
19 


41677 


N) 


68843 


52107 
20281 


31826 
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Satzungen 
der Karlsruher Hochschulvereinigung. 


Sp 
Die Karlsruher Hochschulvereinigung hat die Aufgabe, die Fridericiana durch Herstellung 
dauernder Beziehungen zwischen technischer Wissenschaft und technischer Praxis zu fördern und 
_ auszugestalten. Sie will diesem Zweck vornehmlich durch Anregung und Ermöglichung von technisch- 
wissenschaftlichen Versuchen, von Studienreisen und von Veröffentlichungen und durch Verbesserung 
der Ausstattung der Hochschule mit Lehr- und Forschungsmitteln aller Art dienen. 


2: 
Mitglieder der Vereinigung sind: 

l. die Gründer der Vereinigung, 

2. die ordentlichen, die etatmäßigen außerordentlichen Professoren und die ordentlichen 
Honorarprofessoren der Fridericiana im Dienst und im Ruhestande, 

3. Personen, Firmen und Körperschaften, die auf Aufforderung des Verwaltungsrates 
ihren Beitritt erklären. Die Aufforderung soll sich auf Personen und Firmen be- 
schränken, von denen eine Förderung der Ziele der Vereinigung erwartet werden kann. 


EEE 
Organe der Gesellschaft sind: 
1. der Vorstand, 
2. der Verwaltungsrat, 
3. die Mitgliederversammlung. 
$.4. 


Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem Schatzmeister. 
Diese werden auf die Zeit von drei Jahren vom Verwaltungsrat aus seiner Mitte gewählt. Für 
vor Ablauf der Amtszeit ausscheidende Vorstandsmitglieder wählt der Verwaltungsrat Ersatzmänner 
für den Rest der Amtsdauer. 


Ser 

Der Vorsitzende ist der gesetzliche Vertreter der Vereinigung. Willenserklärungen, die eine 
vermögensrechtliche Verpflichtung für die Vereinigung enthalten, bedürfen jedoch zu ihrer Wirk- 
samkeit der Mitwirkung eines zweiten Vorstandsmitgliedes. 

Der Vorstand hat die Geschäfte zu führen nach Maßgabe der Satzung sowie der Beschlüsse 
des Verwaltungsrats und der Mitgliederversammlung. Für die Einzelheiten erläßt der Verwaltungsrat 
eine Geschäftsordnung. Die Kosten der Geschäftsführung werden aus den Mitteln der Vereinigung 
bestritten. 


Be N ah 0 eis 


$ 6. 


Der Verwaltungsrat besteht aus 19 Mitgliedern, von denen 7 von der Hochschule aus dem 
Kreise der Professoren benannt, während 12 von der Mitgliederversammlung gewählt werden. Außer- 
dem ist der jeweilige Rektor der Technischen Hochschule; falls er nicht schon ohnehin dem Verwal- 
tungsrat angehört, Mitglied für die Dauer seiner Amtszeit. 

Für den Fall der Behinderung oder des Ausscheidens von gewählten Verwaltungsratsmitgliedern 
wählt die Mitgliederversammlung fünf Stellvertreter, die in der Reihenfolge der Wahl eintreten. 

Für jedes der von der Hochschule benannten Verwaltungsratsmitglieder bezeichnet die Hoch- 
schule einen Ersatzmann, der im Falle der Behinderung oder des Ausscheidens eines Mitgliedes 
einzutreten hat. | 

Die Dienstzeit der Mitglieder des Verwaltungsrates beträgt sechs Jahre. Die Ernennung 
findet jeweils hälftig alle drei Jahre statt. Das erstemal werden die Ausscheidenden durch das Los 
bestimmt. 


84.73 
Der Verwaltungsrat übt alle diejenigen Befugnisse aus, die nicht der Mitgliederversammlung 
vorbehalten oder ausdrücklich dem Vorstand übertragen sind. Insbesondere hat er das Vermögen 
der Gesellschaft zu verwalten, über die Verwendung der Erträgnisse sowie über die Aufnahme neuer 
Mitglieder zu beschließen. 


g 8. 


Der Vorsitzende leitet den Geschäftsgang. Zur Anberaumung einer Sitzung ist er verpflichtet, 
wenn dies von drei Mitgliedern des Verwaltungsrats schriftlich beantragt wird. Im übrigen beraumt 
er die Sitzungen nach Bedürfnis an. 


5-9. 


Zur Gültigkeit der Beschlüsse des Verwaltungsrates ist die Mitwirkung von wenigstens neun 
Mitgliedern erforderlich. Es entscheidet einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent- 
scheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

Die Zustimmung von mindestens zwölf Mitgliedern ist erforderlich, wenn es sich um Änderung 
der Satzungen oder um Auflösung der Gesellschaft handelt. 


$ 10. 


Die Mitgliederversammlung hat die Jahresrechnung abzunehmen und dem Verwaltungsrat 
Entlastung zu erteilen sowie den Bericht über die Unternehmungen der Vereinigung entgegenzu- 
nehmen, Wünsche und Beschwerden vorzubringen. 

Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn wenigstens zehn Mitglieder anwesend sind. Zur 
Gültigkeit der Beschlußfassung genügt einfache Stimmenmehrheit der Erschienenen. 


s1l. 


Jedes Mitglied hat eine Stimme. Ein Beitrag von mindestens 20000 Mark gewährt doppeltes, 
von mindestens 50000 Mark dreifaches, von mindestens 100000 Mark vierfaches, von mindestens 
200000 Mark fünffaches Stimmrecht. 


Seh 


Beschlüsse des Verwaltungsrates über Änderung der Satzungen bedürfen der Zustimmung 
der Mitgliederversammlung. Die Einladungen zu dieser Mitgliederversammlung müssen mindestens 
14 Tage vorher unter Angabe des Wortlautes der beabsichtigten Änderungen der Satzungen erfolgen. 


ET 


Zur Gültigkeit der Beschlußfassung ist die Zustimmung von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 
erforderlich. j 


Ein Beschluß über die Auflösung der Vereinigung kann nur Gültigkeit erlangen, wenn alle 
Mitglieder zu einer schriftlichen Abstimmung aufgefordert sind und mindestens die Hälfte ihre 
Zustimmung zur Auflösung gegeben hat. 
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Wenn ein Viertel der Mitglieder es schriftlich verlangt, muß der Verwaltungsrat eine Mit- 
gliederversammlung anberaumen. 


$ 1A. 


Die Vorlage der Jahresrechnung an die Mitgliederversammlung hat spätestens bis zum Schluß 
des auf das Rechnungsjahr folgenden Kalenderjahres zu erfolgen. Die Mitgliederversammlung kann 
die Prüfung der Rechnung durch eine von ihr einzusetzende Kommission beschließen. 


815. 


Das Vermögen der Vereinigung soll für die Dauer des Bestandes der Gesellschaft unange- 
tastet bleiben. 


$ 16. 


Im Falle der Auflösung der Vereinigung fällt deren Vermögen der Technischen Hochschule 
Karlsruhe zu, soweit nicht etwa durch die Mitglieder bezüglich ihrer einmaligen Mitgliederbeiträge 
anderweitige Anordnungen getroffen sind. 


SEE 


Das Rechnungsjahr der Vereinigung läuft vom 1. April bis zum 31. März des darauffolgenden 
Jahres. 


Verzeichnis 
der Mitglieder der Karlsruher Hochschulvereinigung. 


A. Firmen: 


Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rh. 
Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wilh. Platz Söhne A.-G. in Weinheim. 
Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation in Waghäusel. 

Bopp & Reuther, Maschinen- und Armaturenfabrik in Mannheim. 
Brown, Boveri & Cie. A.-G. in Mannheim. 

Rheinische Creditbank in Mannheim. 

Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A.-G. in Mannheim. 

Deutscher Eisenbau-Verband in Berlin. 

Dresdener Bank in Berlin. 

Dyckerhoff & Widmann A.-G., Tiefbauunternehmung in Karlsruhe. 
Geigersche Fabrik G.m.b.H. in Karlsruhe. 

Gebr. Großmann A.-G., Mechan. Baumwollspinnerei in Brombach (Baden). 
Grün & Bilfinger, Tiefbauunternehmung in Mannheim. 

Gütermann & Co., Schappe-Spinnerei und Nähseidefabrik in Gutach im Breisgau. 
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden in Karlsruhe. 
Hommelwerke G.m.b.H., Meßwerkzeugfabrik in Mannheim-Käferthal. 

E. Holtzmann & Cie., A.-G., Holzstoff- und Papierfabriken in Weisenbachfabrik. 
Direktion der Holzverkohlungsindustrie A.-G. in Konstanz. 

Julius Pintsch A.-G. in Berlin. 

Erste Deutsche Ramie-Gesellschaft in Emmendingen. 

Schoeller & Hoesch G.m.b.H. in Gernsbach. 

Deutsche Solvaywerke in Bernburg in Anhalt. 

Spiegel-Manufaktur Waldhof A.-G. in Mannheim. 

Spinnerei und Weberei Steinen A.-G. in Steinen (Baden). 


B. Persönliche Mitglieder: 


Dr.-Ing. ehr. Wilhelm Baumgartner, Direktor der Ersten Deutschen Ramie-Gesellschaft 
in Emmendingen. £ 

Dr.-Ing. ehr. Baurat Paul Bilfinger in Mannheim, Akademiestr. 4. 

Dr.-Ing. ehr. Max Bittrich, Direktor und Mitglied des Vorstandes der Stettiner Chamotte- 
fabrik A.-G. in Stettin. 

Dr.-Ing. ehr. Otto Boehringer, Mitinhaber der Maschinen- und Armaturenfabrik vor- 
mals Bopp & Reuther in Mannheim, Sofienstr. 11. 

Professor Dr.-Ing. ehr. Carl Bosch, Direktor der Badischen Anilin- und Sodafabrik in 
Ludwigshafen a. Rh., Wöhlerstr. 16b. 

Dr.-Ing. ehr. Staatsminister a. D. Arthur von Brauer in Baden-Baden. 

Ingenieur Heinrich Brenzinger in Freiburg i. B., Goethestr. 66. 

tT Dr.-Ing. ehr. Julius Brenzinger in Freiburg i.B. 


Professor Dr.-Ing. ehr. Paul Clemen, Geheimer Regierungsrat in Bonn. 

Geheimer Oberbaurat Dr.-Ing. ehr. Alexander Courtin in Karlsruhe, Bismarckstr. 16. 

Dr.-Ing. ehr. Dr. rer. pol.h.c. Felix Deutsch, Geheimer Kommerzienrat, Vorsitzender 
des Direktoriums der A.E.G. in Berlin NW, Friedrich-Karl-Ufer 2—4. 

Dr.-Ing. Gustav Döderlein, Generaldirektor der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe 
in Karlsruhe, Wattstr. 1. 

Dipl.-Ing. Alfred Dyckerhoff in Biebrich a. Rh., Rheingaustr. 8. 

f Geheimer Kommerzienrat Dr.-Ing. ehr. E. Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 

"K. Dyckerhoff, Kommerzienrat in Amoeneburg bei Biebrich a. Rh. 

Martin Elsas, Großkaufmann in Karlsruhe, Redtenbacherstraße. 

Dr. Friedrich Ettlinger, Fabrikbesitzer in Karlsruhe, Fichtestr. 3. 

Dr.-Ing. ehr. E.G. Fischinger, Zivilingenieur in Dresden A 24, George-Bähr-Str. 10. 

Senator ehr. Dipl.-Ing. Hans Freudenberg in Weinheim, Hermannshof. 

Arthur Fuchs, Fabrikant in Karlsruhe, Haydnplatz 3. 

tT Dr.-Ing. ehr. C. Gaa, Direktor der Brown, Boveri A.-G. in Mannheim. 

Ingenieur Emil Gielen, Direktor der Deutschen Solvaywerke A.-G. in Bernburg. 

t Professor Dr.-Ing. ehr. Hans Goldschmidt in Berlin. 

T Dr.-Ing. ehr. Richard Gradenwitz in Baden-Baden. 

Generaldirektor Bergrat Gröbler in Wetzlar. 

Generaldirektor Dr.-Ing. ehr. K. Große in Köln-Deutz. 

Geheimer Kommerzienrat Max von Guilleaume in Köln a. Rh. 

Kommerzienrat Dr.-Ing. ehr. Hugo Güldner in Aschaffenburg. 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Dr.-Ing. ehr. Fritz Haber, Direktor des Kaiser- 
Wilhelm-Instituts für Physikalische Chemie und Elektrochemie in Berlin-Dahlem, 
Faradayweg 8. 

Kommerzienrat Dr.-Ing. ehr. Ernst Heckel in Saarbrücken. 

Geheimer Hofrat Professor Dr. Hans Hausrath in Freiburg i.B. 

Dr.-Ing. ehr. Otto Heinsheimer, Direktor der Österreichischen Eisenbahnverkehrs- 
anstalt in Wien I, Volksgartenstr. 3. 

Kommerzienrat Hermann Herder, Freiburg i.B. 

Senator ehr. Martin Heß, Fabrikbesitzer in Berlin, Leipzigerstr. 105/107. 

Hermann Himmelsbach, Holzindustrieller in Freiburg i.B. 

Geheimer Rat Professor Dr.-Ing. ehr. Dr. med.h.c. F. Himstedt in Freiburg i. B. 

Dr.-Ing. ehr. Ingenieur Kommerzienrat Heinrich von Hochstetter, Vorstand der Holz- 
verkohlungsindustrie in Konstanz. 

Fritz Höpfner, Brauereibesitzer in Karlsruhe, Rintheimerstr. 14. 

Professor Dr.-Ing. ehr. Hermann Hummel, Staatspräsident a. D. in Heidelberg, Haus- 
ackerweg 20. 

Dr.-Ing. ehr. Emil Jagenberg, Vorstand der A.-G. Jagenberg-Werke in Düsseldorf, 
Wasserstr. 6. 

Dr.-Ing. ehr.P. Julius, Direktor der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen a.Rh. 

Dr.-Ing. ehr. Gustav Eduard Junius, Direktor der C. Otto & Comp. G. m.b.H. in Dahl- 
hausen a.d. Ruhr. 

Geheimer Rat Professor emer. Dr.-Ing. ehr. Karl Keller in München, Schönfeldstr. 30. 

Dr.-Ing. ehr. K. Krekeler, Vorstandsmitglied der Farbenfabriken vormals Friedrich 
Baeyer & Co. in Leverkusen bei Köln a. Rh. 

Professor Dr.-Ing. ehr. Franz Kreuter in München, Römerstr. 21. 
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Dr.-Ing. ehr. Dr. Otto Liebknecht, Chefchemiker der Deutschen Gold- und Silber- 
scheideanstalt vormals Roeßler in Frankfurt a. M., Myliusstr. 2. 

Dr.-Ing. ehr. Karl Lohmeyer, Direktor des Kurpfälzischen Museums in Heidelberg. 

Dr.-Ing. ehr. Wilhelm Lorenz, Geheimer Kommerzienrat in Karlsruhe, Kriegstr. 57. 

+ Dr.-Ing. ehr. Otto Lummer, Universitätsprofessor in Breslau. 

Dipl.-Ing. August Menge, Direktor der Bayern-Werke in München. 

Dr.-Ing. ehr. Geheimer Kommerzienrat Otto Meyer, Generaldirektor der Wayß & Frei- 
tag A.-G. in Neustadt a.d. Haardt. 

Professor Dr.-Ing. ehr. Ludwig Noe, Generaldirektor der The International Shipbuilding . 
and Engineering Co. Ltd. 

Dipl.-Ing. L. Ott, Mitinhaber des Mathem.-mechan. Instituts A. Ott in Kempten (Allgäu). 

Geheimer Kommerzienrat Reichsrat Dr.-Ing. ehr. Ritter O.von Petri in Nürnberg. 

Dr.-Ing. ehr. Professor W.Philippi, Direktor der Siemens-Schuckertwerke in Berlin- 
Nikolassee, Burgunderstr. 12. 

Ingenieur Wilhelm Platz, Direktor der Badenia vormals Platz Söhne A.-G., Maschinen- 
fabrik in Weinheim, Luisenstr. 20. 

Geh. Kommerzienrat Dr. Dr.-Ing. ehr. Ritter A. von Rieppel, Generaldirektor der 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg in Nürnberg. 

Dr.-Ing. ehr. Geheimer Regierungsrat Professor Gustav Roeßler in Danzig-Langfuhr. 

Dr.-Ing. ehr. Professor Dr.-Ing. Reinhold Rüdenberg, Direktor der Siemens-Schuckert- 
werke in Charlottenburg, Kuno-Fischer-Str. 22. 

Direktor Karl Schaller, i. Fa. Jul. Pintsch A.-G. in Berlin O 27, Andtreasstr. 71/75. 

Dr.-Ing. ehr. Otto Schaller in Berlin-Südende, Berlinerstr. 24. 

+ E. Scherenberg, Direktor der Brown, Boveri & Cie. A.-G. in Mannheim. 

Kommerzienrat Dr. Paul Schiffer in Grünstadt. 

Geheimer Kommerzienrat Dr.-Ing. ehr. F. Schott in Heidelberg, Mühlenstr. 8. 

Geheimer Oberregierungsrat Dr. Dr.-Ing. ehr. Viktor Schwoerer in Karlsruhe. 

Kommerzienrat R. Stahmer, Direktor der Deutschen Eisenbahn-Signalwerke in Bruchsal 
in Karlsruhe, Wörthstr. 10. 

Dr.-Ing. ehr. E.G. von Staus, Direktor der Deutschen Bank in Berlin W 8. 

Senator ehr. Louis Stoeß, Glasfabrikant in Penzig i. Schl. 

Geheimer Oberbaurat Dr.-Ing. ehr. Josef Stübben in Münster 1. W. 

Senator ehr. Dipl.-Ing. Otto Ernst Sutter, Direktor des Meßamtes in Frankfurt a. M., 
Haus Offenbach. 

Oberwerftdirektor Toussaint in Kiel, Werft. 

Dr.-Ing. ehr. Fritz Trambauer, Direktor der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Lud- 
wigshafen a. Rh. 

Generaldirektor Dr.-Ing. ehr. Hermann Traus in Halle a.S., Reilstr. 85a. 

Dr.-Ing. ehr. Joh.P. Vielmetter, Direktor der Kunze-Knorr-Bremsen-A.-G. in Berlin- 
Wilmersdorf, Uhlandstr. 136. 

Senator ehr. Willy Vogel, Generaldirektor der Gottfried Lindner A.-G., Wagen- und 
Waggonfabrik in Ammendorf in Berlin W 10, Friedrich-Wilhelm-Str. 8. 

Dr.-Ing. ehr. Joseph Voegele, Fabrikbesitzer in Mannheim, L 4, 15—17. 

Dr.-Ing. ehr. Albert Vögler, Generaldirektor der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- 

.. und Hütten-A.-G. in Dortmund. 

f Hermann Walder alt, Architekt in Karlsruhe. 


Dr.-Ing. ehr. Georg Zapf, Generaldirektor des Carlswerks in Köln-Mülheim, Genovevastr.48. 
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GC, Mitglieder aus dem Lehrkörper der Technischen Hochschule Karlsruhe. 


Ammann, Dr.-Ing. Otto, o. Professor, Kriegstr. 123. 

Askenasy, Dr. Paul, o. Professor, Kaiserallee 44. 

Baldus, Dr. Richard, o. Professor, Eisenlohrstr. 47. 

Baumann, Heinrich, Hon.-Professor, Reichsbahnoberrat, Südendstr. 24. 

Benoit, Georg, o. Professor, Geheimer Hofrat, ‚Baden-Baden, Christophstr. 12. 

Billing, Dr. phil. h.c. Hermann, o. Professor, Leopoldstr. 7c. 

Boehm, Dr. Karl, o. Professor, Ettlingen, Schöllbronnerstr. 93a. 

Böhtlingk, Dr. Arthur, i. o. Professor, Südendstr. 11. 

Brauer, Dr.-Ing. ehr. Dr. Ernst, i. o. Professor, Geheimer Rat, Mathystr. 40. 

Brauer, Dr. Theodor, o. Professor, Hindenbursstr. 5. 

Bredig, Dr. med.h.c. Dr. Georg, o. Professor, Wendtstr. 19. 

Bunte, Dr. Karl, planm. a. o. Professor, Kriegstr. 148. 

Caesar, Dr. med.h.c. Karl, o. Professor, Bismarckstr. 18. 

Eitner, Dr. Paul, Hon.-Professor, Neue Banhnhofstr. 10. 

Engeßer, Dr.-Ing. ehr. Friedrich i. o. Professor, Geheimer Oberbaurat, Westendstr. 3. 

Freudenberg, Dr. Karl, o. Professor, Englerstr. 9. 

Friedrich, Dr.-Ing. Adolf, planm. a. o. Professor, Wendtstr. 9. 

Gaber, Dr.-Ing. Ernst, o. Professor, Bismarckstr. 20. 

Gaede, Dr. Wolfgang, o. Professor, Kaiserstr. 63. 

Goldschmidt, Dr. Stephan, planm. a. o. Professor, Gartenstr. 13. 

Graßmann, Richard, o. Professor, Geheimer Hofrat, Weinbrennerstr. 8a. 

Grimm, Ferdinand, Hon.-Professor, Direktor an der Reichsbahn, Jollystr. 10. 

Hellpach, Dr. phil. et med. Willy, Hon.-Professor, Staatspräsident, Minister des Kultus 
und Unterrichts, Schirmerstr. 6. 

Heun, Dr.-Ing. ehr. Karl, i. o. Professor, Geheimer Hofrat, Klauprechtstr. 33. 

Hirsch, Dr. Fritz, Hon.-Professor, Ministerialrat, Hans- Thoma-Str. 4. 

Hoepfner, Karl, o. Professor, Durlach, Dürrbachstr. 17. 

Holl, Dr. Karl, o. Professor, Weberstr. 6. \ 

Keßner, Dr. Arthur, o. Professor, Neue Bahnhofstr. 16. 

Klein, Dr. Ludwig, i. o. Professor, Geheimer Hofrat, Kaiserstr. 2. 

Kluge, Hans, o. Professor, Mathystr. 40. 

Krazer, Dr. Adolf, i. o. Professor, Geheimer Hofrat, Westendstr. 57. 

Läuger, Max, o. Professor, Oberbaurat, Schirmerstr. 10. 

Lewald, Dr. Dr.-Ing. ehr. Dr. Ferdinand, Wirklicher Geheimer Rat, Exzellenz, Bachstr. 7. 

Lindner, Dr.-Ing. ehr. Georg, i. o. Professor, Stuttgart, Mönchhaldenstr. 139a. 

Näbauer, Dr.-Ing. Martin, o. Professor, Karlstr. 91. 

Paulcke, Dr. Wilhelm, o. Professor, Bachstr. 28. 

Peppler, Dr. Albert, Hon.-Professor, Durlacher Allee 56. 

Plank, Dr.-Ing. Rudolf, o. Professor, Ettlingen. 

Probst, Dr.-Ing. Emil, o. Professor, Vorholzstr. 2. 

Rehbock, Dr.-Ing. ehr. Theodor, o. Professor, Geheimer Oberbaurat, Weberstr. 4. 

Richter, Dr.-Ing. ehr. Rudolf, o. Professor, Durlach, Goethestr. 24. 

Ritzmann, Dr.-Ing. Friedrich, Hon.-Professor, Oberregierungsrat, Bureau international 
du Travail, Genf. 

Sackur, Walter, o. Professor, Westendstr. 62. 

von Sanden, Kurt, o. Professor, Stefanienstr. 12. 
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